
Die 7 Steine der Weisheit 

Es war einmal ein kleines Dorf, umgeben von einer wunderschönen Natur. In diesem Dorf lebte ein 
alter weiser Mann namens Johann. Er war bekannt für seine Klugheit und Weisheit und die 
Menschen aus dem Dorf suchten immer wieder seinen Rat. Er verlangte nie etwas für seinen Rat, 
jeder sollte das geben, was es ihm Wert war. 

Eines Tages bekam Johann Besuch von einer kleinen Fee. Die Fee lobte Johann für seine Weisheit und 
sprach: "Ich möchte dir eine besondere Gabe schenken. Sieben magische Steine, die dir noch mehr 
Weisheit verleihen werden." Johann war überrascht und dankbar für dieses Geschenk. Die Fee 
erklärte ihm, dass jeder Stein eine andere Weisheit in sich trägt und er diese nur dann nutzen könne, 
wenn er wirklich bereit dafür sei. Sie übergab ihm einen Korb mit den sieben Steinen und 
verschwand. 

Johann ging zurück in sein Haus und begann, die Steine zu untersuchen. Der erste Stein leuchtete 
golden und als Johann ihn in der Hand hielt, spürte er sofort eine tiefe innere Ruhe. Er erkannte, dass 
die erste Weisheit die Gelassenheit war. 

Der zweite Stein war blau und als Johann ihn berührte, empfand er ein Gefühl von Harmonie. Er 
erkannte, dass die zweite Weisheit die Ausgewogenheit war. 

Der dritte Stein war grün und als Johann ihn in der Hand hielt, durchströmte ihn eine tiefe Liebe für 
alles Lebendige. Er erkannte, dass die dritte Weisheit die bedingungslose Liebe war. 

Der vierte Stein war rot und als Johann ihn berührte, spürte er sofort eine große Leidenschaft in sich. 
Er erkannte, dass die vierte Weisheit die Hingabe war. 

Der fünfte Stein war gelb und als Johann ihn in der Hand hielt, verspürte er eine große Freude und 
Lebenslust. Er erkannte, dass die fünfte Weisheit die Freude war. 

Der sechste Stein war violett und als Johann ihn berührte, erfüllte ihn eine tiefe Spiritualität. Er 
erkannte, dass die sechste Weisheit die Verbundenheit mit dem Göttlichen war. 

Der letzte Stein war strahlend weiß und als Johann ihn in der Hand hielt, wurde er von einer tiefen 
Erkenntnis durchflutet. Er erkannte, dass die siebte Weisheit die Erleuchtung war. 

Johann war überwältigt von den sieben Weisheiten, die er durch die magischen Steine erhalten 
hatte. Er beschloss, sein Wissen mit den Menschen im Dorf zu teilen und ihnen zu helfen, ihre 
eigenen Weisheiten zu entdecken. 

So begann Johann, jeden Dienstagabend eine Versammlung abzuhalten, bei der die Dorfbewohner 
zusammenkamen und ihre Weisheiten miteinander teilten. Durch den Austausch und die Inspiration 
von Johanns Weisheit wuchs das Dorf zu einem Ort des Friedens und der Harmonie heran. 

Johann wusste, dass die sieben Steine der Weisheit nicht nur ihm gehörten, sondern gemeinsam mit 
allen im Dorf geteilt werden sollten. Denn nur durch das Miteinander und den Austausch konnten die 
Menschen ihr volles Potenzial entfalten und zu wahren Weisheits-Trägern werden. 

 

Und so lebten sie glücklich und in Weisheit bis ans Ende ihrer Tage. 


